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Sobald ein aabiißt züchscht!
GIOVANNETTI

Rekruten schreiben

Am 6. Januar schikte mir die Mutter-
helfetzia ein Aufgebot für die RS nach
Zürich. Von dort an zelte ich die
Wochen.

Ich weih, dah Wache einen sogen.
«Ehrenposten» ist, doch sind die
Ehrenposten von den Rekruten nicht gerade
beliebt.

Ich legte Mich ab und zielte und auf
einmal ging der Schuh los und die
andern fünf nach. Das war ein Klapf. Aber
es sind alles vierer und fünfver. -m-

0:1

Ein kleines Mädchen aus der zweiten
Klasse streitet sich mit einem Büblein
aus der ersten Klasse. «Du weisch jo

ned emol, wivil zwöi mol zwöi sind»,
spottet das Mädchen. Darauf das Büblein,

überlegen: «Däfür weisch du ned,
was en Penalty isch!» fis

Aus der Schule geplaudert
Wir sprachen in der Geschichtsstunde

über die Helveter und über die
Vermischung mit den Römern und Alemannen.

«Warum gibt es jetzt keine
Helveter mehr, wie es sie damals gab?»
Annemarie kurz und gut: «Sie sind
ausgegangen.»

In der Geschichtsstunde über die
Alemannen. ,Rüti' kommt von .reuten'
roden'. «Hast Du auch schon etwas vom
Rütli' gehört, Köbi?» Stillschweigen.
«Was ist das, das Rütli?» Die Antwort:
«E Wirtschaft.» AL

in St.Gallen:
Hotel

Restaurant - Bar

'Im Portner
Bankgasse 12, Tel. 2 97 44

Dir. A. Trees-Daetwyler

Z~i~Z T~^~
in Zürich: ^< V

Schlffl8nde20, Tel. 32 71 23 g?
'

Restaurant - Bar "^^Pr/r /V f
«Schifflände» l3*y)

Petit cadre,
grande cuisine

Neueste Luftkondif ionierung _ ^^ans Buol

Kleine Bosheiten

Ein Bestseller ist oft ein Buch, das sich
auszeichnet durch ausgezeichneten Mangel

an auszeichnenden Eigenschaften.
Menschen, die jeden zweiten Tag

Konzerte und Theater besuchen, müssen
entweder eine hohe Stufe der Vollkommenheit

erreicht haben oder aber gänzlich

hohl sein. In beiden Fällen ist nämlich

viel Raum vorhanden zur Aufnahme
neuer Eindrücke. K|

Walliser
Keller

Neuengasse 17

BERN
Telefon 21693

Alex Imboden
lächelt und zwar mit Recht, denn er hat das neben dem .Walliser
Keller" gelegene alt- und weitum bekannte Restaurant
Emmentalerhol" mitübernommen. - Da muss die Zunge schnalzen und

der Gaumen lachen
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